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Verordnung .
"

(Vom 23 . November 1918 .)
^

Die Ersparnis von Brennstoffen und BelenchtmigSmitteln
betreffend .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 11 . Dezember
1916 , betreffend die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuch¬
tungsmitteln , in der Fassung vom 26 . April 1917 (Reichs -
Gesetzblatt 1916 Seite 1856, 1917 Seite 379 ) , sowie der Bun¬
desratsverordnung vom 26 . September 1915 über die Errich¬
tung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
in der Fassung vom 4 . November 1915 ( Reichs -Gesetzblatt
Seite 697, 728 ) wird verordnet , was folgt :

8 1-
Gast -, Speise - und Schankwirtschaften, Kaffees sowie Ver¬

eins - und Gesellschaftsräume, in denen Speise oder Getränke
verabreicht werden, sind von 10 Uhr abends bis 10 Uhr vor¬
mittags zu schließen . An den Samstagen dürfen sie bis 11
Uhr abends geöffnet bleiben.

Die Ortspolizeibehörden sind befugt, soweit ein Bedürfnis
hierfür vorliegt, das frühere Offnen einzelner Gast- oder
Schankwirtschaften zw gestatten . Gastwirtschaften dürfen auch
vor 10 Uhr vormittags und nach 10 Uhr abends diejenigen
Räume geöffnet halten , welche für den Aufenthalt der bei
ihnen übernachtenden Fremden unentbehrlich sind .

8 2.
Die in Z 1 genannten Betriebe sind auf die unbedingt nö¬

tigen Räume zu beschränken . Die übrigen Räume sind zu
schließen. Die Ortspolizeibehörden bestimmen für die grö¬
ßeren Betriebe im Einzelfalle , welche Räume hiernach zu
schließen sind .

In Wirtschaften dürfen warme Speisen nach 9 Uhr abends
nicht inehr verabfolgt werden ; die Kommunalverbände sind
befugt, die Verabfolgung warmer Speisen in Wirtschaften zeit¬
lich weiter cinzuschränken. >

8 s -
Unberührt durch die Bestimmungen dieser Verordnung blei¬

ben ortspolizeiliche Vorschriften, durch .welche die Polizeistunde
auf eine frühere Zeit als 10 Uhr festgesetzt wird , sowie die
Befugnis zur Kürzung der Polizeistunde , die ' den Bezirksäm¬
tern durch 8 3 der Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 24 . Juli 1907 , Polizeistunde betreffend ( Gesetzes - und
Verordnungsblatt Seite 303 ) , eingeräumt , ist . Die Stunde
der Schließung eines Betriebes ist zugleich Polizeistunde im
Sinne des § 365 des Reichs-Strafgesetzbuches-

8 4-
Theater , Lichtspielhäuser, Räume , in denen Schaustellungen

stattfinden , sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller Art sind
spätestens um 10 Uhr abends zu schließen .

"
8 6.

Offene Verkaufsstellen müssen von 6 Uhr abends bis 9 Uhr
vormittags sowie an den Sonn - und Feiertagen geschlossen
bleiben . An den Samstagen dürfen alle offenen Verkaufs¬
stellen bis 7 Uhr abends geöffnet sein. Verkaufsstellen, in
denen der Verkauf von Lebensmitteln als Haupterwerbszweig
betrieben wird, dürfen werktags mit dem Verkauf von Lebens¬
mitteln vor 9 Uhr beginnen.

Solange die Arbeitszeit in den Fabriken eines Bezirks nicht
spätestens um 4 Uhr nachmittags beendet ist, kann der Kom -
munalverband gestatten, daß

1 . alle offenen Verkaufsstellen an den Samstagen bis 8 Uhr
abends und an den Montagen bis 7 Uhr abends geöffnet
sein dürfen,

2. offene Verkaufsstellen, in denen der Verkauf von Lebens¬
mitteln als Haupterwerbszweig betrieben wird, an den
Werktagen allgemein bis 8 Uhr abends zum Verkauf von
Lebensmitteln geöffnet bleiben.

8 6.
Verkaufsstellen von Frischmilch dürfen an den Sonn - und

Feiertagen zu der von der Ortspolizeibehörde bestimmten Zeit
offengehalten werden.

Die ländlichen Kommunalverbände können für solche Ge¬
meinden , in welchen sich der Hauptverkauf bisher an den Sonn -
und Feiertagen vollzogen hat , gestatten , daß die offenen Ver-
skaufrstellen an diesen Tagen vor oder nach Beendigung des
vormittägigen Hauptgottesdienstes während insgesamt 2 Stun¬
den geöffnet sind .

Alle offenen Verkaufsstellen dürfen an den 4 Sonntagen
vor Weihnachten von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends und
die offenen Verkaufsstellen, in denen ausschließlich Patn 'r -
waren verkauft werden, am 27 . nnd 30 . Dezember 1918 bis
7 Uhr abends sowie am 29 . Dezember 1918 von 11 Uhr bis
1 Uhr mittags geöffnet sein.

8 7-
Unter die Vorschriften des § 5 dieser Verordnung fallen

nicht die Apotheken .
Hinsichtlich der Friseur - und Barbiergeschäfte verbleibt es

auch dann bei den bisherigen Bestimmungen , wenn sie mit
einer offenen Verkaufsstelle verbunden sind ; in der Zeit,
während deren die offenen Verkaufsstellen geschloffen sei»
müssen , darf jedoch ein Verkauf von Waren in ihnen nicht
stattfinden .

8 8-
Dir offenen Verkaufsstellen dürfen in der Zeit , in welcher

sie geschloffen sind, nicht beleuchtet sein . Eine Ausnahme tritt
nur insofern ein, als während je einer halben Stunde vor
Beginn und nach Beendigung der Verkaufszeit die zur Aus¬
führung von vorbereitenden Arbeiten für den Verkauf oder
von Aufräumungs - und Reinigungsarbeiten erforderliche B«°
Ceuchtnng im Bedarfsfall gestattet ist.

s? K .
'

Die Kommunalverbände sind befugt, die Zeit , während
deren die offenen Verkaufsstellen nach den 88 5 und 6 dieser
Verordnung geöffnet bleiben dürfen , weiter cinzuschränken.

8 10-
Museen , Sammlungen und sonstige Ausstellungsräume dür¬

fen nur insoweit geheizt werden, als es erforderlich ist, u»
eine Schädigung der Ausstellungsgegenstände durch die Ein¬
wirkung von Frost zu verhüten .

8 N .
Diese Verordnung tritt am 27 . November 1918 in Kraft .

Auf den gleichen Tag tritt unsere Verordnung vom 21 . März
1918, die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtungsmit »
teln betreffend (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 62).
außer Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 23 . November 1918.
Badische vorläufige Bolksregierung :

Der Präsident :
Geiß .

Ministerium des Innern :
Haas .

Ministerium für Ernährungswesen :
Trunk .

Bekanntmachung , betreffend die Ersparnis von Brenn¬
stoffen und Beleuchtungsmitteln .

Vom 11 . Dezember 1916
Der Nundesrat hat aus Grund des 8 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw . vom 4 . August 1S14 (Reichs - Kesexbl . S . 327)
folgende Verordnung erlassen :

8 4.
Die Beleuchtung der Schaufenster , der Läden und der

sonstigen zum Verkauf an das Publikum bestimmten Rä » m«
ist aus das unbedingt erforderliche Maß einzuschränken. Das
gleiche gilt für Gast- , Speise - und Schankwirtichasten , CafeS,
Theater , Lichtspielhäuser, Räume , in denen Schaustellungen
stattfirdgn , sowie für öffentliche Vergnügungsstätten aller
Art Tie Polizeibehärben sind berechtigt, die erforderlichen
Anordnungen zu treffen.

Die Außenbeleuchtung von Schaufenstern und von Ge¬
bäuden zu gewerblichen Zwecken ist verboten Ausnahmen
können von den Polizeibehörden zugelassen werden . Die Be¬
stimmung im Abs. 1 Satz 1 hat hierbei Anwendung zu finden

8 S .
D >e Beleuchtung der öffentlichen Straßen und Plätze ist

bis auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
nvtwcndige Maß einzuschränken. Die Polizndehörden sind
berechtigt, die erforderlichen Anordnungen zu treffen .

8 6.
Die elektrischen Straßenbahnen und straßenbahuähnlichen

Kleinbahnen haben ihren Betrieb soweit einzuschrtnken, wie
es sich irgend mit de» VerkehrSverhältinssen vereinbare » läßt .

Die Aufsichtsbehörden können die entsprechenden Anord¬
nungen treffen

8 7
Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Hausflure

und Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends ver¬
boten . Die zuständigen Polizeibehörden sind berechtigt, Aus¬
nahmen zu gestatten .

Wer den Vorschriften des 8 4 Abs. 2 Satz 1 , 8 7 »der
den auf Grund des 8 4 Abs . 1 , der §8 5, S getroffenen An¬
ordnungen zuwiderhandclt , wirb mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit Hast »der mit Gefängnis bis zu drei
Monaten bestraft .

Berlin , den 11 . Dezember 1916 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers :

_ Or . Helfferich ._
Festsetzung ver KleinhandeLshöchstpreise für

Küben betreffend .
Aufgrund des 8 3 der Bekanntmachung der Bad . Ge¬

müseversorgung vom 15 . Oktober 1918 , Höchstpreise und Be¬
wirtschaftung der Rübenernte betr . (AmtSverkündiger vom
8 November 1918 Seite t56 ) werden hiermit für den Bezirk
des Ksmmunalvi -rbandeS Durlach - Lamd folgende Höchst-
preise für den Kleinhandel in Rüben festgesetzt :

Futterrüben . ^ 3 .— für den Ztr .
Weiße ( Stoppel . ) Rüben . „ 250 „ «
Kohlrüben (Erdlohlraben ) :

kvvlj - r . . . . . . . . „ L a/V „ ,, ^
Futtermühren . „ 4 — „ „ „
Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne der Bekannt¬

machung über Höchstpreise und gegen Preistreiberei . Ihre
Uebertretung wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Bezahlung von Kleinhandelspreisen kommt in Frage ,
wenn Rüben im Kleinhandel unmittelbar vom Erzeuger an
den Verbraucher abgesetzt werden , wie dies .besonders beim
Verkauf der für die menschlicheErnährung bestinimten Rüben
auf Märkten und in Verkaufsstellen oder beim Verkauf ge¬
ringer Mengen sür die Kleintierhaltung der Fall ist Führt
der Erzeuger dem Verbraucher die Rüben mittels Fuhrwerk ,
Karren und dergl . zu, so darf er für die Fuhrkosten nicht
noch eine besondere Entschädigung beanspruchen, da die Fuhr¬
kosten in den oben festgesetzten Kleinhandelshöchstpreisen mit -
bcrücksichtigt sind.

Durlach , den 18. November 1918 .
Bezirksamt .
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200 bis 250
200 .. 250
300 „ 350
280 „ 380
200 300
soo „ 380
280 .. 330
280 .. 350
200 „ 800

Rotwein :
Mark

250 bis 350
250 300
350 .. 400
370 „ 450
320 350
480 „ 500
350 „ 400
350 4M
250 . 350

Bekanntmachung .

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung

»on Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom

All. September 1015, in der Fassung ver Bekanntmachungen
vom 4 . November 1015 und 6 . Juli 1016 (Reichs -Gesetzbl . 1015

S . 607 , 728 und 1916 S . 673 ), und die Verordnung des Stell -

Vertreters des Reichskanzlers über Wein vom 21 . August 1017

(Reichs - Gesetzbl . S . 751 ) wird mit Ermächtigung Grotzh . Mi¬

nisteriums des Innern folgendes bestimmt :
I . Für den Wein der Ernte 1018 werden folgende Erzeuger -

vtchtpteise in Mark für das Hektoliter festgesetzt :

Erzeug ungsgeb iet : Weißwein :
Mark

1 . Seegegend
S . Oberes Rheintal
L . Markgräflergegend
4 . Kaiserstühiergegend
» . Breisgauergegcnd
8. Ortenauer u . Bühler Gegend
7 . Kraichgau - und Neckargegend
5 . Bergstraße
S . Main - lind Taubergegend

Amerikanerwein ohne Rücksicht
auf das Crzeugungsgebiet 150 bis 200 Mark .

Die obersten Richtpreise gelten für gute Lage und Beschaffen¬
heit ; für mittlere und geringe Lage und Beschaffenheit sind
sie entsprechend zu ermäßigen .

Bei der Abgabe von Trauben '
zur Weinbereitung gelten

entsprechende Preise , wobei davdn auSzugehen ist, daß zur Er¬

zeugung eines Hektoliters Wein etlog 2 ^ Zentner Trauben
erforderlich sind.

Überschreitungen der Preise begründen die Vermutung , daß
eine übermäßige Preissteigerung im Sinne der Bundesrats¬
verordnung vom 8 . Mai 1018 gegen Preistreiberei (Reichs -

Gesetzbl . S . 305 ) vorliegt .
II . Der Weinhändler darf beim Verkauf von Wein zu den

von ihm gezahlten Preisen folgende Aufschläge nehmen :
a ) beim Verkauf ab .Leiter 10 vom Hundert ,
l>) beim Verkauf ab Keller bis zum 1 . Ab¬

laß insgesamt
bis zum 2 . Ablaß weitere
nach dem 2 . Ablaß weitere

zuzüglich
monatlich
Schwanung vom
2 . Ablasses an .

Falls der Nachweis höherer Geschäftsunkosten erbracht
wird , kann das Landespreisamt von Fall zu Fall einen ent¬
sprechend höheren Aufschlag gewähren .

III . Die Ausschläge , welche die Gast - und Schankwirte beim

Ausschank von Wein nehmen dürfen , werden je nach der Ar !
ihres Geschäftsbetriebes auf 30—50 vom Hundert ihres Ge -

stehungspreises festgesetzt. Dieser Aufschlag darf nicht auch von
der Weinsteuer berechnet werden . Falls der Nachweis höherer
Geschäftsunkosten erbracht wird , kann das LandespreiSamt von
Fall zu Fall einen entsprechend höheren Aufschlag zulosseu .

Jn ocn Gestehungspreis darf ein Gast - oder Scl-antwuu ,
wenn er den Wein unmittelbar vorn Erzeuger kauft , für Kellec -
behandlung zu dem Erzeugerpreis , melckier den Richtpreis
keinesfalls überschreiten dars , noch folgende Zuschläge ciu -

20 vom Hundert ,
5 vom Hundert ,
5 vom Hundert ,

1 vom Hundert
für ZinZ und

Tage des

rechnen :
bis zum 1 . Ablaß
bis zum 2 . Ablaß weitere
nach dem 2 . Ablaß weitere

zuzüglich
monatlich
Schwanung vom
2 . Ablasses an .

IV . Unterzieht der Erzeuger den Weinmost einer Kelle :
behandlung , so darf er folgende Zuschläge berechnen :

>0 vom Hundert ,
5 vom Hundert ,
5" vom Hundert ,

1 vom Hundert
für ZinS und

Tage des

88 » .
d-m e »LZ U

» ;
10 vom Hundert ,
5 vom Hundert ,
5 vom Hundert ,

zuzüglich 1 vom Hundert
monatlich für Zins und
Schwanung vom Tage des
2 . Ablasses an .

V . Für Weine von besonderer Güte können Preis -

znschläAe nach Anhörung des beim Landespreisamt be¬
stehenden WeinprüfungSansschusses zugelaffen Iverden .
Anträge auf Bewilligung solcher Zuschläge sind bei dem
Landespreisamt schriftlich einzureichen . Die Anträge müssen
Angaben über die besondere Traubenart , Lage und Güte , so¬
wie die Menge und den für den Wein geforderten Preis ent¬
halten -

VI . Die Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkünhuicg in
Kraft .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1018 .
Bad . Lnndcsvrkisalut .

Die Griviiyrunft von Zulage » au Empfänger einer In¬
validen - , Witwen - oder Witwernrente betreffend .
Tn : ch Bcrvtdnuog de ! Ra ' s der BolkSbeaustragten in

" erbir vsm ! 2 . November 1018 ( Reicht Gesrtztztatt 1918
Nr 153 Seite 1310) wird die Wirksamkeit der Bekannt -

mrchuiiß vom 3 Januar IS >8 über die Gewährung von
Znwgen an Emvsäager emrr Invaliden - , Witwen - oder
Wnwernrente entsprechend ans das Jahr 1910 erstreckt .

El erhalten demnach sär d»r Jahr 1919
») Empfänger einer J - oakide» oder Kcankenrente eine

moncnüchc Zulage voll 8 ^
d) L -npsänger einer W twen . Witwcnkranken - oder Mt -

werrnenlc eine monatliche Zulage von 4
DurlaM , den 26 November 1918.

^ Badisch . S Bezi rksam t . _
DrrrlaH . Handelsregister . Zu Badische Ma -

schine » sad > it und Eisengießerei vormals G .
-<Lkbold . und Seboid u Nest , Burlach , eingetragen :
Der Ge ellschnfti-veiirog ist dm ch Beschluß der Gkveralver -
sammluna vom ' .V November I9 ! 8 — ) 16 durch den Zu¬
satz «i- änd -rt , daß koe G sellichokt die Aeichsstempelsteuer stlr
diese Bergmnugen trä . t Amtsgericht

Auszug uuS der Bekanntmachung , de« AuS »
drufch uud die Inanspruchnahme von Ge¬

treide und Hülsensriichte « betreffend .
Auf Grund des 8 i Absatz 3 Eatz 2 der Reichs getreitze-

ordnung für die Ernte 1013 vom 29 Mai 19 >8 (ReichS-
» esetzdlatt Seite 43b ) wird bestimmt , daß die Besitzer von
Vorräten , welche gemäß Z 1 der ReichSgetreideordnrmg skr
die Ernte 1018 zugunsten der Kommunalverbände beschlag¬
nahmt find , ihr Getreide spätestens bis zum IS Dezember
1918 auszudreschen haben . Als Besitzer im Sinne dieser
Bekanntmachung gelten auch die mit der Verwaltung der
Vorräte für den Eigentümer betrauten Inhaber de» Ge¬
wahrsams .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ter -
kündung in Kraft .

Karlsruhe , den 86 . Oktober 1918
Großh Ministerium des Innern :

von Bodman

Die Mühle des Wilhelm Lepp von Wein¬
garten betreffend ,

Ron Samstag , de » SO November 1918 ist die Nühle
der Wilhelm Lepp von Weingarten unter Lwangsverwaltung
wieder geöffnet

Durlach , den 28 . Novenüber 1918
Badisches Bezirksamt .

Gerichtsvollzieher Max Herzog ist zum Gerichtsvollzieher
heim Amtsgericht Burlach ernannt Er hat feinen Dienst
angetretrn . Amtsgericht .

Hie Landwirt Karl Teuerer Ehefrau , Marie gsb . Ltzein-
acker in Jöhlingen , hat beantragt , den verschollenen Fabrik¬
arbeiter Martin Seinacker , zuletzt wohnhaft in Küh¬
lingen , für tot zu erklären . Der bezeichnet «: VerschoRens
wird aufgefordert , sich spätestens in dem auf Freitag , de »
V. Juni 1919 , vormittags 9 Uhr , vor dem Unterzeichnete «!
Gericht anbcraumt «n Aufgebotstermine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird . An Alle welche
Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen . Durlach , den 13 .
November 1918 . GerichtSschreiberei des Amtsgerichts .

Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
V 2,-18 Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Gemarkung Durlach betegene , im Grund¬
buche von Durlach zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Jo¬
hann Bortvluzzi , Fabrikant in Karlsruhe , ein¬
getragene . nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag , den 24 . Januar ISIS ,
vormittags 8 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Dienst¬
räumen Amtsgerichtsgebäude Zimmer Nr . 9 dahier
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am "23 August
l918 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffenden .
Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde
ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ekst-
gegenstchendes Recht haben , werden aufgefordert ,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung deS Verfahrens her -
beizusühren , widrigenfalls für das Recht der Ver -
steigerungSerlös an -die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Beschreibung d - s zu vrißkigerndell Grundstücks :
Grundbuch von Tw lach Barld 85 Heft 20

Bestands -r ^ ichriS 1 .
Lagerbuch Nr . 1389 . 3 u l5 qm Hosraite

unten am Grötzingrrweg . Hieraus steht :
ein dreistöckiges Wohnhaus mir Liniestock und

Eijer .balkeitkellcr — Haus Moltkestratze
Nr 8 — . es Nr 1338 sSirahe ), as . Nr.
l390 (Braun Seoerin , Kaufmsn « )

Schätzung mit Zubehör 74000 Mk ,
„ ohne ' 78 025 „

Durlach , den 4 . Dezember 1918 .
Bad . Notariat r at » BollstreÄnngsgrricht .
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